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    Einleitung


    Hallo und Grüß Gott meine liebe Leserin, mein lieber Leser. Schön, dass du dieses Buch in der Hand hältst! Ich freue mich über dein Interesse und danke dir dafür.


    Gleich zu Beginn denke ich über das Cover dieses Buches nach. Hier mache ich mir Gedanken zum Cover, also der Verpackung dieses Buches. Denn das Cover soll schließlich schon ein wenig vom Inhalt widerspiegeln. Oder den Inhalt im Groben ausdrücken.


    Das Cover ist im Querformat. In der Mitte ist eine weiße Wolke. Der Hintergrund ist hellblau. Das Wort Gewinne ist in Schreibschrift. Darauf sind Rosenblüten angeordnet und Rosenblätter. Blüte an Blüte mit Grün. In apricot-rosa; apricot-hellroten Farben; in gelb; hellrot; einfarbig rosa; pink; Pink-lila; aber welche in orangegelb; ein- und zweifarbig … (Auf dem i ist eine liegende Acht in goldener Schrift.)


    Zukunftstagebuchroman über ethische Gewinne. Mitmachbuch für dich. Überschriften- und Eigenideenbuch. (Blau)


    


    

  


  
    Über mich


    Ich schrieb unter dem Namen Marie Likisch Bücher und jetzt schreibe ich unter meinem richtigen Namen. Es ist mein 8. Buch. In meinem 4. Buch befindet sich auf dem Cover eine liegende 8. Die liegende 8 symbolisiert das Unendlichkeitszeichen zwischen Himmel und Erde. Und darin stehe ich. Oder du. Oder jeder andere Mensch. Und nun steht dieses Zeichen auf dem Wort Gewinne. Eigentlich wollte ich ja nur sieben Bücher schreiben. Doch dann entschied ich mich anders. Auf dem Cover ist eine weiße Wolke. Wasser definierte ich in einem meiner Bücher als das Göttliche. Hier ist eine weiße Wolke am Himmel zu sehen. Und das Wort Gewinne ist in Schreibschrift. Es ist ein Ganzes und flüssig geschrieben. Es ist mit bunten Rosenblüten und Blättern verziert. Angeordnet wie ein Blütenkranz. Und das Cover von diesem Mitmachtagebuch ist im Querformat. Es ist ein Mitmachbuch mit eigenen Ideen und Überschriften, die du umsetzen kannst. Und es gibt auch leere Seiten, die du selbst füllen und gestalten kannst.


    Damit starte ich dieses Buch. Heute ist der 18.03.2018. Hier ist wieder Sahra die Hauptperson. Sahra lebt als Schriftstellerin in Nürnberg; sie ist Mutter von 10-jährigen zweieiigen Zwillingen und einer 18-jährigen Tochter. Sie erzählt.


    Ich finde, dass ich mit den zwei anderen autobiografischen Büchern genug aus meinem tatsächlichen Leben erzählt habe. In den anderen Büchern ließ ich auch Sahra sprechen. Es soll nun eine Art Tagebuch sein über meine Gedanken und meine Welt. Ich werde das erzählen, was für mein Thema wichtig ist. Einen Tagebuchroman schrieb ich bisher nicht. Ich führte in meinem Leben auch nur zeitweise ein Tagebuch. Und zur Zeit führe ich gar keines. Die einzige schriftliche Fixierung meines Lebens ist mein Jahreskalender. Auf einer Seite stehen die Wochentage und darin stehen meine ganzen Termine. Und die Termine für meine Kinder, bei denen ich dabei bin. Der Kalender symbolisiert Gegenwart, Zukunft und Vergangenheit von mir. Eigentlich ist er ja als Zukunftsjahresplan gedacht. Wie bei allen Menschen weicht die Realität und Gegenwart von der Zukunft ab. Die Abweichungen trage ich auch immer nach. In dem Roman werde ich einen Gedankensprung vornehmen. Der zeitliche Rahmen ist dann fiktiv. Und ich lasse Platz in diesem Buch für eigene Gedanken, die dann hineingeschrieben werden können. So eine Art Schulheft soll es sein. Ich würde mich freuen, wenn du dir Gedanken machst und das auch umsetzt.


    Noch mal zu mir: Ich arbeite mittlerweile als Verkäuferin in einem Kiosk und bin Single und drei meiner Kinder leben bei mir und drei Kinder leben beim Vater. Mein Papa lebt auch mit im Haus. Bisher ist der Buchverkauf schleppend, was mich jedoch nicht davon abhält, dieses kleine Büchlein, also einen Mitmachroman, zu schreiben. Auch für mich gilt: Hoffen. Ein Freund von mir riet mir, meinen Schreibstil zu verbessern. Mir zu überlegen, warum andere Bücher erfolgreich sind. Ob die Rahmenhandlung da netter ist und weshalb es die Leute interessiert. Ich überlegte natürlich, kam aber auf keinen grünen Zweig. Also schreibe ich so, wie ich es für richtig halte und auch kann. Anders zu schreiben ist für mich nicht so einfach. Ich muss gesellschaftlich schon jede Kröte schlucken und denke, in einem falschen Wirtschaftssystem zu leben. Dann will ich mich wenigstens in meinen Büchern nicht verbiegen und unterordnen. Auch auf die Gefahr hin, die Kosten der Bücher nicht reinzubringen und keinen Gewinn mit den Büchern zu erzielen. Diese Gewinne würde ich ohnehin größtenteils abgeben. Was ich noch schlimmer finde ist, dass meine Gedanken bisher kaum Anklang fanden. Natürlich habe ich Hoffnung, dass sie bei dir Anklang finden. Jetzt, wo du dieses Buch in der Hand hältst und liest, signalisierst du Interesse und Bereitschaft, dich mit diesem Buch auseinanderzusetzen. Ich hoffe, es kann dir wertvolle Gedanken und Anregungen bieten. Und du kannst dich für dieses Thema interessieren. Und letztendlich ist es mein Anliegen, dass du selbst dieses Buch schreibst. Das werde ich dann noch mal wiederholen. Und mein Ansinnen ist es nicht, hier eine Art Schulbuch vorzulegen. Eine Art Lehrbuch über ein Thema, das wichtig ist und von allen Menschen beherrscht wird. Die Themen sollen auch von dir festgelegt werden. Du sollst über das schreiben, was dir wichtig ist im Leben oder was dir wichtig sein sollte. Schließlich schreiben wir ja selbst die Wirklichkeit und bestimmen mit unserem Glauben das Wissen und das Leben. Und mein Buch bietet Gedanken an. Du kannst sie aufnehmen. Oder auch nicht. Das ist eine Wechselwirkung. Denn es hat dann auch auf mich eine Wirkung. Jeder Kauf eines Produktes oder einer Dienstleistung ist eine Wechselwirkung. Und Anbieter und Interessent bestimmen, welche Art von Tauschgeschäfte zustandekommen. Der Einfluss von Monopolisten und Oligarchen ist im Moment enorm. Weil ja nur das gekauft werden kann. Viele Anbieter haben eine große Auswahl. Manchmal sind die Menschen eine ausbeutbare Konsumherde. Manchmal sind sie der ernst genommene Konsument oder die ernst gemeinte Konsumentin. Und manchmal konsumiere ich bisher unüberlegt. Und manchmal konsumiere ich bewusst. Ich möchte mit meinen Büchern auch Lösungen suchen, finden und anbieten. Keine Ahnung, ob mir das tatsächlich gelingt oder ob das nur ein frommes Wunschdenken von mir ist. Das Denken, sich Gedanken machen vom idealen Menschen und damit idealen Wirtschaften. Auch hier gilt: „Die Gedanken sind frei“.


    Jetzt lasse ich eine Seite frei, für das Cover mit dem Titel „Gewinne“ und deinem Namen, dass du selber gestalten kannst.


    


    

  


  
    Heute ist der 18. März eines beliebigen Jahres.

    (hier ist alles frei denkbar; es soll ja selber gestaltet werden von dir.)


    Die Zwillinge verbrachten den heutigen Tag mit Stefan. Sie fuhren Schlitten. Ich besuchte mit Michaela eine Stadtführung in Schwabach. Die Stadtführerin führte uns zu den Häusern und dem Rathaus und erzählte von den Heiratsbräuchen der vergangenen Jahrhunderte und davon, dass nahezu alle Männer regelmäßig Prostituierte besuchten. Michaela und ich stellten bei der Heimreise fest, dass es total unfair war, dass die Frauen bei der Hochzeit Jungfrau sein sollten und bei den Männern ihre Jungfräulichkeit nie geprüft wurde. Es wurde mit sehr viel Verständnis darauf reagiert, dass sie sich die „Hörner abstießen“ und es war o. k., dass die „Körpersäfte“ immer in Bewegung sein mussten. Michaela freute es, dass sie hörte, dass ich die „Emanzipation“ vom Mann fordere und ich der Meinung bin, dass sich der Mann sexuell nicht mehr auf Kosten der Frauen ausleben soll. Ich nenne das „Triebreduktion“. Das ist nur fair, weil die Frau sich im Laufe der Zeit in Deutschland auch emanzipiert hat. Weshalb sich die Frau die Unterdrückung durch die Männer so gefallen lassen hat, wissen wir nicht. Wir zwei sind der Meinung, dass nun ein Umbruch stattfindet. Und Frauen gleichberechtigt sind. Und am liebsten hätten wir, dass die Prostitution schon abgeschafft wäre. Außerdem verstanden wir nicht, wie die Frau eine Ware werden konnte und noch immer ist. Und wir sprachen darüber, dass nun die Idee vom „Blauen Goldpreis“ in die Praxis umgesetzt werden soll. Der „Blaue Goldpreis“ bezieht das „Selbst“ in das Leben mit ein. Und damit soll ein menschenwürdiges Leben auf diesem Planeten erreicht werden. Und das möglichst schnell.
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